
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 43

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 23.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


512 Illustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 43

Chaplain, Generaldirektor des französischen Depar-
tement des Eaux et Forêts (Generalforstdirektion),
M. René Barbier, Präsident des französischen Holz-
imporfsyndikates (Syndicat des importateurs de Bois
en France), Marquis de Nicolai, Präsident des Ver-
bandes französischer Waldbesiber. Dieser Antrag
wurde von sämtlichen Mitgliedern mit der größten
Befriedigung begrübt und der Beschluß gefaxt, den
französischen Stellen mitzuteilen, dafj der Beitritts-
antrag von allen Mitgliedern einmütig angenommen
worden ist. Schließlich wurde folgende Resolution
adoptiert : Auf Grund der Ergebnisse der Berliner
Beratung und der vorliegenden Zusagen wird das
C. I. B. mit den maßgebenden Organisationen der
ihm nicht angehörenden Holzexporfländer in Hin-
kunft zwecks fallweiser notwendiger Maßnahmen
einen ständigen Kontakt aufrecht erhalten.

Die Berliner Zusammenkunft hat also äußerst be-
friedigende Resultate ergeben ; durch gegenseifige
Einigung konnte die Menge des Nadelholz-Schnitt-
materials, das im Laufe des Jahres 1934 zur Ausfuhr
angeboten werden sollte, auf eine Ziffer beschränkt
werden, die der Einfuhr-Nachfrage, welche seitens der
in Berlin versammelten Exporthändler äußerst vorsichtig
geschäßt wurde, entspricht. Eine feste Entwicklung
der Holzpreise während des laufenden Jahres scheint
demnach gesichert zu sein. Anderseits schafft der
gefaßte Beschluß Zusammenkünfte, wie die Berlins,
in regelmäßigen Abständen auf Einladung des C. I. B.

zu wiederholen, eine ganz neue Lage in den in-
ternationalen Holzbeziehungen. Wir sind in ein un-
erhofftes und neues Stadium eingetreten, in welchem
Bande regelmäßiger Mitarbeit zwischen allen Holz-
Interessenten vorhanden sind, die schon von jeßt
und unter dem Schuß des C. I. B. eine einheitliche
Politik in Zukunft verfolgen werden. „Nat.-Ztg."

Totenfafel.
* Theodor Widmer-Baumann, Drechslermei-

ster in Ölten, starb am 12. Januar im 63. Altersjahr.
« Wilhelm Müller-Hauser, alt Spenglermeister

in Neu-Herblingen (Schaffhausen) sfarb am 17. Jan.
im 57. Altersjahr.

* Gustav Strothmann, alt Schreinermeister in
Zürich, starb am 18. Januar im 82. Altersjahr.

«Vinzenz Winterberg, Malermeister in Luzern,
starb am 20. Januar.

« Jakob Merz-Breitenmoser, alt Schmiede-
meister in Herisau (Appenz.), starb am 21. Januar
im 89. Altersjahr.

« Ciro Benedetti, Schilfrohrweberei in Wil
(St. Gallen), starb am 23. Januar im 71. Altersjahr.

Verschiedenes.
Der Baudirektor des Kantons Luzern, Regie-

rungsrat Erni, hat dem Regierungsrat auf kommen-
den März seine Demission eingereicht. Regierungsrat
Erni, der im 76. Altersjahr steht, gehörf seit 18 Jahren
dem Regierungsrat als Vorsteher des Baudeparte-
ments an.

Strikte Durchführung des Hotelbauverbotes.
In Montreux hatte jemand die Erlaubnis für die Er-
Öffnung eines neuen Hotels nachgesucht. In erstin-
stanzlichem Entscheid hatte die waadtländische Re-
gierung das Gesuch abgewiesen. Die Gesuchsteller

haben darauf an den Bundesrat rekurriert, welcher
indessen den Entscheid der waadfländischen Regie-
rung gufhieß, besonders in Anbetracht der schweren
Krise, welche den bekannten westschweizerischen
Kurort heimsucht.

Luftschutjkurse in der Schweiz. (Korr.) In der
nächsten Zeit werden in Zürich und andern Kantons-
hauptstädten unter Leitung von Dr. ehem. Kurt Steck,
Zürich, dem früheren Chef der eidgenössischen Gas-
schußsfeile und hervorragenden Spezialisten der Gift-
gastechnik, schweizerische Kurse für Luftschuß, d. h.
für zivilen Gas-, Brand- und Explosionsschuß, statt-
finden. — Dr. Steck, der zurzeit Kurse für zivilen
Gasschuß an der Eidgenössischen Technischen Hoch-
schule in Zürich leitet, befaßt sich seit vielen Jahren
mit allen Fragen des Schußes der Zivilbevölkerung
gegen die Wirkungen einer aero-chemischen Krieg-
führung. Er hat, von vielen Seiten dazu veranlaßt,
alle Vorbereifungen getroffen, um demnächst außer
den Kursen für gewerblichen Atemschuß und Ret-
tungsschuß, die im Hygieneinstitut der E. T. H. durch-
geführt werden, erstmals auch Kurse für passiven
Luffschuß durchzuführen. Besuche von ausländischen
Gasschußkursen und Luftschußtagungen ließen deut-
lieh erkennen, daß die Ausbildung der für den pas-
siven Luftschuß verantwortlichen Organe in den be-
sondern schweizerischen Verhälfnissen angepaßten
Kursen stattfinden muß. Als Instruktoren wirken an
diesen Kursen ein Arzt, ein Brandschußfachmann und
ein Ingenieur für Kollektivschußfragen mit; der gas-
schußtechnische und militärische Teil wird durch den
Kursleiter Dr. ehem. Steck, Major der Artillerie, über-
nommen. Eine kantonsweise Durchführung der Kurse,
deren erster im März in Zürich abgehalten werden
wird, isf deshalb angezeigt, weil so die Möglichkeit
der Anpassung an die örtlichen Verhältnisse inbezug
auf die erste Hilfsorganisation, den Feuerwehr- und
Indusfriegasschuß usw. gegeben ist.

Handwerkerbank Basel. Der Verwaltungsraf
der Handwerkerbank Basel beantragt der auf den
9. Februar einberufenen Generalversammlung, aus
dem 1,001,960 Fr. (inkl. Saldovortrag des Vorjahres)
gegen 1,105,877 Fr. im Jahre 1932 betragenden Rein-
gewinn eine Dividende von 6 % (7 % im Vorjahre)
auszuschütten, 40,000 Fr. dem Stiftungsfonds der An-
gestellten und 150,000 Fr. der Speziaireserve zu
überweisen, sowie 160,360 Fr. auf neue Rechnung
vorzutragen. Die Reserven befragen dadurch 3,850,000
Franken, gleich 38,5 % des Aktienkapitals.

Die Hypotheken - Bürgschaftsgenossenschaft
der Stadt St. Gallen (eine Gründung des Haus-
und Grundeigentümerverbandes) weist im abgelau-
fenen 6. Jahre ihres Besteheus troß der allgemeinen
Wirtschaftskrise eine gufe Entwicklung auf. Die Zahl
der Genossenschafter ist auf 1052 angewachsen. Das
Genossenschaftskapital erhöhte sich auf 489,200 Fr.

Bürgschaftsgesuche gingen 148 ein. Die seit der Be-
triebseröffnung (2. Januar 1928) eingereichten Gesuche
übersteigen den Betrag von 10 Millionen Franken.
Die Genossenschaft hatte per Ende 1933 eine Bürg-
Schaftsverpflichtung für 3,853,455 Franken, das ist das
6,71 fache des Genossenschaffsvermögens. Die Ge-
nossenschaft blieb im Jahre 1933 von Verlusten ver-
schont. Zwei Objekte sind der Genossenschaft zuge-
fallen, wovon eines sofort wieder verkauft werden
konnte. 48 Gesuche um Übernahme einer Bürg-
schaft mußten abgewiesen werden. Die von der Ge-
nossenschaft bis jeßt eingegangenen Bürgschatten ver-
teilen sich auf die verschiedenen Wirtschaftsgruppen
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dhsplsin, denerelbirsktor bes trsn^ösischen Depsr-
tsmsnt bes baux si horêts (denereltorstbirektion),
54. kenê Lsrbier, Lrssibent bes trsn?ösischen hlol?-
imports^nbikstes (5z^nbicet bes importateurs be Lois
sn hrence), H/Ierguis be Klicolsi, hrssibent bes Ver-
bsnbes trsn^ösischer Welbbesitzer. Dieser /^ntrsg
würbe von sämtlichen Klitgliebern mil ber grökzten
Letrisbigung begrükzt unb ber Leschlukz getekzt, ben
trsn^ösischen stellen mitzuteilen, bstz ber Leitritts-
sntrsg von allen IVIitglisbern einmütig sngenommsn
worben izt. ^chlielzlich würbe tolgenbe Resolution
sboptisrt ^ T^ut drunb 6er Lrgebnisse ber berliner
Lerstung unb ber vorliegenben Zusagen wirb bes
d. l. L. mit ben melzgsbenben drgenisstionen ber
ihm nicht engshörenben blol^sxportlänbsr in lbin-
Konti Zwecks tsllwsiser notwenbiger lVlstznehmen
einen stänbigen Kontakt entrecht erhslten.

Die berliner ^usemmenkuntt hst also sukzerst be-
trisbigenbe Kssultste ergeben; burch gegenseitige
Einigung konnte clie Klenge bes Klebelbol^-Zchnitt-
matériels, bes im beute bes labres 1934 ^ur Ausfuhr
angeboten werben sollte, eut eins bitter beschränkt
werben, bis ber Lintubr-blechtregs, welche seitens ber
in berlin versammelten bxportbänbler äukzerst vorsichtig
geschätzt würbe, entspricht. Line teste Entwicklung
ber hlol^preise wäbrenb bes lsutenben lsbres scheint
bemnscb gesichert ^u sein. /^nberseits scbettt ber
getslzts beschlutz ^ussmmenküntts, wie bis berlins,
in rsgelmälzigen /^bstänben eut binlebung c!s5 d. l. b.

^u wisberholsn, sine gen^ neue bege in ben in-
tsrnstionslen hlol^bs^isbungen. Wir sinb in sin un-
erbotttes unb neues 5tsbium eingetreten, in welchem
benbe rsgslmälziger 54iterbeit Zwischen eilen blol^-
Interessenten vorbenben sinb, bis schon von jetzt
unb unter bem 5cbutz bes d. l. eins einheitliche
Politik in ^ukuntt vertolgen we>-6sn. „Hlst.-Äg."

soîenîàl.
» 7lkeo<iok Wi^mer-Vsumsnn, vreckllermei-

»ter in Ölten, 5te>-h sm 12. ^SNUSI- im 63. AltsfZjsh»'.

» Wilkeim ^ülier-ttsulsr. slt Zpsnglermsilter
in ^leu-^srdlingen (5chstthsu8sn) xterh sm 17. Isn.
im 57. ^ltei-Zjshf.

» vultsv 5»ro»kmsnn. si» Zckreinermekter in
^ürick» ztsi-h em 13. lenusi- im 32. Altei-zjehn

»Vin^eni Winßerberg. ^1siermeil»er in l.ursrn.
ztssh em 23. ^enusn

» »skob -vreiienmoîsr, si» Zekmisc»«-
MSÌ5»er in »IsrilSU (Toppen?.), ztsi-h sm 21. lenusr
im 39. ^ltei'Zjehi'.

» Liro Sene«ie»»i, 5ckii»kvi,r^,ebekei in >/Vii

(3t. dsllen), ztsi-h sm 23. Isnusi- im 71. ^Itei-zjshf.

Vsttckie6en^l.
ver vsu<»ireiltor 6ez Ksn»onr ».urern, kegie

rungzmt ^mi, het ciem Xegisl'ungzi'et eut kommen-
cten seine Dsmi55ion eingereicht. Xegisrung8ret
^rni, cier im 76. ^lterzjshr zieht, gehört zeit 13 lehren
ciem Xsgierungzrst elz Vorzteher clsz öeuctspsrts-
ments sn.

5»rik»s vurck»ükrung «iek »»oteibsuverbo»«!.
ln Montreux hette jemenct clie ^rlsuöniz tür clie ^r-
öttnung eines neuen hlotels nschgesucht. ln erstin-
ztsn^Iichem ^ntzcheicl hette clie wsscttlënclische l^e-
gierung ctes desuch eingewiesen. Die desuchsteller

hsöen ciereut en clen öunclesrst rekurriert, welcher
indessen ctsn ^ntscheici cler weecltlenciischsn l?egie-
rung guthietz, öesoncierz in ^nöstrscht cler schweren
Xrise, welche ctsn öekennten wsstschwei^srischen
Xurort heimsucht.

».àckutzkurle in risr Zclkv,si?. (Xorr ln cler
nächsten ^eit werclen in Zürich unct enctsrn Xsntons-
heuptsteclten unter keitung von Dr. chem. Xurt 5teck,
Zürich, ctem trüheren dhet cter sictgenössischen des-
schutzstells uncl hervorregenctsn 3pe?islisten cter ditt-
gsstechnik, schweizerische Xurse tür kuttschutz, cl. h.
tür civilen des-, örsnct- unct ^xplosionsschutz, stett-
tincten. — Dr. 3teck, cter zurzeit Xurse tür civilen
dssschutz sn cter sictgenössischen lechnischen hloch-
schule in Zürich leitet, hetekzt sich seit vielen lehren
mit ellen hrsgen ctes Schutzes cter ^ivilöevölkerung
gegen ctie Wirkungen einer eero-chemischen Xrieg-
tührung. ^r hst, von vielen 3eiten cte^u verenle^t,
elle Vorösreitungen getrotten, um ctemnschst eukzer
ctsn Xursen tür gswerölichen ^temschuh unct ket-
tungsschutz, clie im hlz/gieneinstitut cter Î. hl. cturch-
getührt werclen, erstmsls euch Kurse tür pessivsn
kuttschutz cturch^utühren. öesuche von suslenctischen
dssschutzkursen unct kuttschutztegungsn lielzen cteut-
lich erkennen, ctstz ctie /^usöilclung öer tür ctsn pss-
siven kuttschutz versntwortlichen drgsne in ctsn öe-
sonclern schweizerischen Verhältnissen engepetzten
Kursen stetttinclen mulz. /^ls lnstruktoren wirken en
ctissen Kursen sin T^r^t, sin örenctschutztechmenn unct
ein Ingenieur tür Kollektivschutztrsgen miti cter ges-
schutztechnische unct militärische leil wirct cturch ctsn
Kursleiter Dr. chem. 3teck, H4sjor cter Artillerie, üöer-
nommen. ^ine ksntonswsise Durchtührung cter Kurse,
cleren erster im 54er^ in Zürich sögehelten wercten
wirct, ist cteshelh snge^sigt, weil so ctie Möglichkeit
cter /^npsssung sn ctie örtlichen Verhältnisse inöe^ug
eut ctie erste hliltsorgsnisstion, cten Feuerwehr- unct
lnclustrisgsszchutz usw. gegsösn ist.

»isnàeriterbsnil Ssîsi. Der Verweltungsrst
cter hlsnctwsrkerleenk össel össntrsgt cler eut ctsn
9. heöruer sinhsrutsnen densrelverssmmlung, sus
ctem 1,331,963 Hr. (inkl. 5elctovortreg ctes Vorjahres)
gegen 1,135,377 Hr. im lehre 1932 öetrsgencten l?ein-
gewinn eine Divictencte von 6 ?4z (7 ?4) im Vorjehre)
sus^uschütten, 43,333 Hr. ctem Ztittungstoncts cler ^n-
gestellten unct 153,333 Hr. cter 3ps^islrsssrve ?u
üöerwsisen, sowie 163,363 Hr. eut neue Rechnung
vor^utrsgen. Die Ksserven öetregen ctscturch 3,353,333
hrsnken, gleich 33,5 ctes /^ktienkepitels.

vie »/po»keken - Kiirgîc»>s»»!gen«»îenî«iis»»
k»er !»s«»» !». Osiien (eine drünctung ctes HIsus-
unct druncteigentümerverhenctes) weist im eögeleu-
tenen 6. lehre ihres össteheus trotz cter sllgsmsinen
Wirtschsttskrise eine gute Entwicklung eut. Die ^shl
cter dsnossenschstter ist eut 1352 sngewschssn. Des
dsnossenschsttzkspitsl erhöhte sich eut 439,233 Hr.

öürgschettsgesuche gingen 148 ein. Die seit cter Le-
trieöseröttnung (2. lsnusr 1923) eingereichten desuche
übersteigen ctsn Letrsg von 13 Klillionen hrsnken.
Die denossenschett hette per Lncte 1933 eine Lürg-
schsttsverptlichtung tür 3,853,455 hrsnken, ctes ist ctes

6,71tsche ctes denossenschsttsvermögens. Die de-
nossenschstt blieb im lehre 1933 von Verlusten ver-
schont, ^wei dbjekte sinct cter denossenschett ?uge-
tsllen, wovon eines sotort wiecter verkeutt werben
konnte. 43 desuche um Dbernehme einer Lürg-
schett mutzten abgewiesen werben. Die von ber de-
nossenschstt bis jetzt eingsgengenen Lürgschstten vsr-
teilen sich eut bis verschisbenen Wirtschsttsgruppen
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wie folgt: 362 Gewerbetreibende, 122 Beamte und
Angestellte, 87 Arbeiter, 94 Private, 63 Landwirte.

Für f is Millionen Franken Gebäude ira Aarau,
Nach einer Zusammenstellung der aargauischen Brand-
Versicherungsanstalt beträgt die Versicherungssumme
der Gebäude in der Stadt Aarau ohne Staatsgebäude
und ohne Zusaßversicherung 115,258,400 Fr. Hievon
beträgt die Brandsteuer Fr. 99,970.55, die Prämien
für die Zusaßversicherung machen aus Fr. 13,935.75,
zusammen Fr. 11 3,906.30.

Die Enthüllung des großen Wandgemäldes
im Bahnhof Chiasso fand kürzlich statt. Eine große
Anzahl der bekanntesten Tessiner Künstler, Behörden
und Eingeladene, sowie viele Neugierige gaben sich
um halb 11 Uhr Rendez-vous in der Bahnhothalle,
um bei der Enthüllung des Werkes und bei der
Ehrung des Schöpfers dabei zu sein. Großer Beifall
begrüßte das Fallen des Schleiers und das Erscheinen
des Meisterwerkes, dessen Entstehen und Zweck Herr
Baud-Bovy in wohlgewählter Ansprache erklärte. Nach
gediegener Würdigung des vollendeten Werkes und
dessen Meister, Herrn Pietro Chiesa aus Lugano,
übergab er es den Bundesbahnen. Ein von den
Bahnbehörden gespendetes Bankett vereinigte die
Eingeladenen im Bahnhofbüfett. Noch verschiedene
nerzliche Ansprachen wurden dort gehalten, so durch
Herrn Architekt Ramseier von der Generaldirektion
der S. B. B. und durch Herrn Sindaco Pessina, der
der Genugtuung der Bevölkerung besten Ausdruck
verlieh. Und draußen ging die Bewunderung des
Wandbildes weifer. Bei oberflächlicher Betrachtung
könnte man es als zu blutarm, zu matt und blaß
beurteilen. Und doch findet man gleich nach einiger
Überlegung, wie die Stimmung des Bildes — der
Auswanderer, wie er seinem heimeligen Tessiner-
dörfchen den Rücken kehren mut,, während ihn seine
Lieben noch eine kurze Strecke begleiten — gerade
diese Farben verlangen mußte. Gegen dieses Bild
wird es nun wirklich keine Profestschriftensammlung
geben Und mit den Künstlern, die am Schmucke
der neuen Bahnhofhalle gearbeitet haben, darf man
sich nur noch freuen, daß die S. B. B. trot^ der bösen
Zeiten noch gute Beispiele geben kann, um der
Kunst das Volk, wie dem Volk die Kunst freu und
dankbar zu erhalfen.

Sf. Galler Gaspreise. Der Stadtrat unterbreitet
dem Gemeinderat einen Nachtrag zum Tarif über
die Abgabe von Gas durch das Gaswerk St. Gallen,
nach welchem der Gaspreis für das Gebiet der Stadt
St. Gallen auf 26 Rappen per Kubikmeter belassen
wird, während aber für die Großbezüger eine
wesentliche Erhöhung des Rabattes bis auf 10 Rp.
per Kubikmeter geschaffen werden soll.

Vom Möbelbau. Möbel sind unsere ständigen
Begleiter, stumme Diener, Freunde, zu welchem wir
tägliche Beziehungen unterhalten. Wir können sie
lieben, sie können uns auch gleichgültig sein. Treue
Diener sind sie dann, wenn sie zweckmäßig sind ;

aber sie sollen auch schön sein, damit wir unsere
Freude an ihnen haben. Von Bedeutung ist, daß die
Möbel, mit denen wir uns umgeben, unserer Lebens-
weise angepaßt, zweckmäßig und schön sind.

Es kann sich nicht nur darum handeln, aus unsern
Möbeln Werte zu schaffen fürs Leben; sondern diese
Werte, wenn sie gut sind, sollen auch Bestand haben.
Und wie die alten Meister der Malerei ihren Werk-
stoff, die Farbe, nach erprobten Rezepten selbst her-
stellten und erst so wirklich „unsterbliche" Werke
schufen, so wird der erfahrene Möbelbauer mit den

Geheimnissen und Eigenarten seines Werkstoffes, des
Holzes, verlraut und verbunden sein.

Wir begegnen verhältnismäßig oft der irrigen
Ansicht, massive Möbel seien solider, haltbarer als

abgesperrte. Dabei ist doch gerade das Gegenteil
der Fall, da selbst sehr altes, massives Holz den Ein-
flössen von Kälte und Wärme in starkem Maße un-
terworfen ist. Es „schwindet" oder „wirft sich", wäh-
rend durch das Absperren, vereint mit einer der
Eigenart des Holzes Rechnung fragenden Konstruk-
tion, diese natürlichen Erscheinungen bedeutungslos
gemacht werden. Das Absperren der Hölzer geschieht
in der Weise, daß mehrere Teile in entgegengeseßt
oder quer zu einander verlaufenden Richtungen ver-
leimt und so zu einem Teilsfück des Möbels zusam-
mengefügt werden. Natürlich müssen die so verar-
beiteten Hölzer gesund und gut getrocknet sein. Das

Trocknen geschieht in wohldurchdachten, eigens zu
diesem Zwecke erstellten Anlagen. Die Zeit der La-

gerung ist von der Beschaffenheit der betreffenden
Hölzer abhängig. Die Erfahrung lehrtauch da manches ;

doch sind Hölzer, die jähre-, ja jahrzehntelang ge-
lagert wurden, nie zu alt, um verarbeitet zu werden.

Gewiß ist die Maschine aus der modernen Möbel-
fabrikation nicht mehr wegzudenken —solange jedoch
eine Nachfrage nicht nur nach standartisierten Typen,
sondern nach individuell gestalteten und hergestellten
Möbeln vorhanden ist, werden der Maschine in den
Möbelfabriken bestimmte Grenzen geseßt sein. Und
schließlich ist es doch die kunstgeübte Hand des er-
fahrenen und tüchtigen Möbelschreiners, welche die
Qualität, Haltbarkeit und Schönheit eines Möbels
bestimmt. Karl Studach, jun. im „Sf. Galler Tagbl.

Sieben Morgen Glashäuser. Ein neuer Industrie-
zweig wird demnächst in Partington bei Manchester
seinen Einzug halten, wo eine soeben gegründete
Gesellschaft riesige Glashäuser für den intensiven
Anbau von Tomaten, seltenen Früchten und Gemü-
sen, Blumen usw. errichten wird. Die Glashäuser
werden auf einem Grundstück von etwa sieben

Morgen Fläche angelegt werden. — Die Beheizung
wird durch Gas erfolgen, und man verwendet eine
auf dem Kontinent bereits mit Erfolg erprobte Heiz-
weise mit Heißwasserumlauf, die in Großbritannien
zum ersten Mal in Anwendung kommt.

Anmerkung. Der Name der Firma ist Manchester
Glasshouses Ltd. ^

A. Schmäd's Erben Geschäft

Gegründet 1865 Zürich Telephon 32.108

Ausführung aller vorkommenden

Gussasphalt-Arbeiten
für Hoch- und Tiefbau

Ersteller der Faudtsmerat-BsolierumH®" gegen Grüne

wasber bei den Neubauten

Basier Handelsbank (Neubau Börse) im Jahr 1931

Bankgebäude Leu & Co. A.-G., Zürich im Jahr 1914

Schweiz. Nationalbank Zürich im Jahr 1920

Eidg. Grossflugzeughalle Dübendorf im Jahr 1922

Heizraum der Zentraiwerkstätte Seefeld der Zürcher
Strassenbahn im Jahr 1923

Neubau Schweizer. Volksbank Zürich im Jahr 1923.
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wis ioîgi! 862 dswsrîssirsiissncîs, 122 Lssmis uncî
>5.ngs3is!!iS, 37 /^rîssiisr, 94 î^rivsis, 68 î.sncîwiris.

?ür < 1 § k^îiiîsnsn ?fLnêîSn Veî?suî!K in âsrsu.
Ixiscîi sinsr ^U3smmsn3is!!ung cîsr ssrgsui3cîien ôrsncî-
vsr3iciisrung3sn3isli îssirsgi cîis Vsr3ic!isrung33umms
cîsr (8s!ssucîs in cîsr Ziscîi /^srsu oiins ^issi3gsîssucîs
uncî oiins /u3si^vsr5iciisrung 115,258,400 Xr. iîisvon
îssirsgi cîis 6rsncî3isusr Xr. 99,970.55, cîis î^rsmisn
îur cîis ^U3si^vsr3icîisrung msciisn su3 î^r. 18,935.75,
2U3smmsn î^r. 118,906.80.

Nis knàiìiêung îêsî groîzSn Vfsn6^EMsî6ez
îm êâsê?ni?vî ^^îs^Zo isncî icûrTîicii 3isti. iîins groîzs
/5nTsX! cîsr issî<snnis3iSn Is33insr Xün3iisr, ôsînôrcîsn
uncî oingsîscîsns, 3owis visîs Xîsugisrigs gsissn 3ici>
um încà 11 XsncîsT-vou3 in cîsr ösiiniroiiisüs,
um îssi cîsr ^niirüüung cîs3 Wsr!cs3 uncî îssi cîsr
^irrung cîs3 5ciiöpisr3 cîsissi Tu 3sin. (Droi;sr Vsiis!!
îssgrû^is cîs3 î'sûsn cîs3 ^cii!sisr3 uncî cîs3 ^rzciisinsn
cîs3 54si3isrwsr!<s3, cîs53sn ^ni3isîisn uncî ^wsclc iîsrr
ôsucî-ôov/ in woirîgswsiilisr 7^n3grscXs srîcîsris. IXscii
gscîisgsnsr Wûrcîigung cîs3 voûsncîsisn Wsrîcs3 uncî
cîs33sn 54si3isr, Dîsrrn i'isiro Liiiszs su3 dugsno,
ûîssrgsîs EI' S5 cîsn 6uncîs3îzs!nnsn. ^in von cîsn
ôsiinîssîiôrcîsn gS3psncîsis3 Vsnîcsii vsrsinigis cîis
^ingsîscîsnsn im î8siin5>oi!sûisii. IXosîi vsr3cXiscîsns
nsrTÜciis 7^n3prscîisn wurcîsn cîori gsiisîisn, 50 cîurcii
Xîsrrn /^rcXiisîci î?sm3sisr von cîsr (8snsrs!cîirslciion
cîsr Z. L. V. uncî cîurcîi Xisrrn ^incîsco ?S33ÌNS, cîsr
cîsr (Dsnugiuung cîsr ösvöücsrung îss3isn /^.U3cîruc!<
vsrîisX. Dncî cîrsulzsn ging cîis ôswuncîsrung cîs3
Wsncîîziîcîs3 ws4sr. Lsi otssriîsciiîicîisr ösirsciriung
Icönnis msn S3 s!z Tu îsîuisrm, Tu msii uncî îsîs!)
îssurisiîsn. Dncî <5oc!i linclsl msn g!sic!i nscli sinigsi'
illissl-iszung, wie <8is Stimmung cisz ôilclsz — clsi'
/Xu.8wsnclS!'s>', wis Sl' zsinsm 5sims!igsn Is55insr'-
ciöslciisn <8sn I?üc!<sn ^sli^sn mui), vvs^i'snc! i^in zsins
I-istzsn nocli oins ^u^^s ^IsSàs izogisilsn — gsi'sclS
ciiszs ^srissn vs^lsogsn muk^ls. Osgsn ciiszczz öi!c!
v/ii-cl S3 nun wirl<!icii !<sins !^>'oiS3i3!i1i>'i11sn3smm!ung
gsissn! 1^/ncl mil cisn i<ün3llSk-n, cîis sm 5climucl<s
clsk' nsusn Lslinóoliisûs gssflzSitsl liston, cisi'k msn
3icli nu«" nook lfsusn, ciskz cîis ö. ö. sfvh cisr !sö3sn
^siisn nocli guis Vsi3pis!s gslssn !<snn, um cis^
!^un3i <8Z3 Vo!!<, wis cism Vo!!< ciis i(un3i ii'su unci
c!sn><izsi- Tu si-!is!isn.

Osile? Eâiprsi5S. Os«- 5isàsi unis^tzrsiisi
cism d^smsincisrsi sinsn IXsciiicsg Tum Isrii uissc
cîis /^izgsizs von (8Z3 ciuccii cis3 (8s3v/scl< ^i. d?s!!sn,
nscii v/slciism cisc (8s3pcsÍ3 iüc cis3 Oslsisi cisc ^iscii
^i. Osüsn sui 26 î^sppsn psc ^uisilcmeisc izs!s33sn
v/icci, ^,siicsnci sizsc icic ciis (8 c o h!s s T ü g s c sins
v/S3sni!iciis ^ci^oiiung cis3 I?sizsiis3 izi3 sui 10 î?p.
psc Kuinilcmsisc gs3cîísiisn wsccisn 3ol!.

Vom ^ödoidsu. 54öizs! 3inci UN3SI-S Mnciigsn
ösglsiisc, 3iumms Oisnsc, k-csuncls, ?u vvsic^sm ^vic

isgliciis ösTisiiungsn unisclislisn. Wic !<önnsn 3is
îisizsn, 3is iconnsn un3 sucii g!siciigü!iig 3sin. Icsus
L?isnsc 3inci 3is cisnn, vvsnn 3is Tv/sc><mâl)io 3inci;
^issc 3is 3v!!sn suciii 3ciiàn 3sin, cismii v/ic un3scs
^csucis sn iiinsn iisissn. Von Lscisuiung i3i, o^skz ciis
^loizs!, mii cisnsn wic un3 umgsizsn, un3scsc i.sizsn3-
^vsi3s snczspshi, Twsclcmskzig uncl 3cisön 3inci.

^3 Icsnn 3icîi nic^ii nuc ciscum iisncisîn, su3 un3scn
^4oizs!n Vl/scis Tu 3onsiisn iüc3 dsizsn ^ 3onciscn c1is3s
VVscis, ^vsnn 3is gui 31'nci, 3o!isn sucii ös3isnci iisizsn.
dinci i/vis c!is siisn 54si3isc cisc 54s!scsi ilicsn VVsclc-

àii, cîis >ìî?s, nscl-> scgcoisisn ksTspisn 3sîîz3i îisc-
6is!iisn uncî sc3i 30 wicîcîicîi ,,un3iscli>>icîis" VVscîcs

^cîiuisn. 30 ^vicci cisc scislicens s^Ioizsiizsusc mii clsn

(8siisimni33sn una^ ^igsnscisn 3sins3 Wsc!<3ioiis3, cîs3

iioîTS3, vscîcsu! uncî vsrînuncîsn 3sin.
Wir lssgsgnsn vsrnâîini3mshig oii cîer irrigsn

/^N3iciii, ms33ivs 54öos! 3sisn 3o!icîsr, irsiiîzsrsr s!3

sîzgs3psrris. îOsîzsi i3i a^ocii gsrscîs cîs3 (8sgsnisi!
cîsr i-s!I, cîs 3s!iz3i 3sî^r sîis3, ms33ivs3 I^o!^ cîsn ^in-
iîÛ33sn von Xsîts uncî Wsrms in 3isrîcsm î^Ishs un-
isrv^orisn i3i. ^3 ,,3cîiwincîsi" ocîsr ,,v>'iriî 3icli", ^vsîi-
rsncî cîurcîi cîs3 /^lc>3pErrsn, vsrsini mii sinsr cîsr

^igsnsri cîs3 i4o!^S3 î?scîinung irsgsncîsn Xon3iru!<-

iion, cîis3s nsiûrîicîisn ^r3cîisinungsn izscîsuiung3îo3
gsmsc5i ^/srcîsn. î)s3 ^î?3psrrsn cîsr iîoîTsr gs3cîiisîii
in cîsr Wsi3e, cîsî) msiirsrs Isiîs in snigsgsngs3shi
ocîsr gusr Tu sinsncîsr vsrîsuisncîsn XicXiungsn vsr-
îsimi uncî 30 Tu sinsm ?si!3iüc!< cîs3 îXîoizsX TU3SM-

msngsiugi vvsrcîsn. Xîsiûriicî-> mü33sn cîis 30 vsrsr-
Issiisisn iîoîTsr gs3uncî uncî gui gsirocîcnsi 3sin. Os3

Irocîcnsn gs3cîiisiri in vvoii!cîurci>cisc5isn, sigsn3 ^u
cîis3sm ^^/scîcs sr3is!!isn /^nîsgsn. Dis ^sii cîsr I.S-

gsrung i3i von cîsr Vs3cîisiisni>sii 6sr bsirsiisncîsn
î4ô>Tsr sîsîiàngig. Dis ^risiirung is5risuc5 cîs msncîis3
cîocir 3incî iîôîTsr, cîis ^sîirs-, is isî^rTsîinisîsng gs-
îsgsri wurcîsn, nis Tu sîi, um vsrsrizsiisi TU ^srcîsn.

(Ds^vilz i3i cîis 54gzcXins su3 cîsr mocîsrnen 54öizs!-
isîzriîcsiion nicXi msînr wsgTucîsnîcsn —3o!sngs jscîocîi
sins XîscXirsgs nicîii nur nscîi 3isncîsrii3isrisn lypsn,
3oncîsrn nscîi incîivicîusî! gs3is!isisn uncî îisrgs3isî!isn
54oîc>s!n voriisncîsn i3i, wsrcîsn cîsr 54s3c5ins in cîsn

54ôîzs!isii>ril<sn î?s3iimmis (8rsn?sn gsssi^i 3sin. î.încî

3cii!isî)!icîi i3i E3 cîocîi cîis Icun3igsuîzis iîsncî cîs3 sr-
isîirsnsn uncî iüciiiigsn 54o0sî3c5rsinsr3, xvsîcîis cîis

dîusîiisi, iîsîiîssrîcsii uncî 5c5öni>sii sins3 î^IoîzsX
i)S3iimmi. Xsr! 5iucîscîi, jun. im ,,5i. (8s!!sr Isgîz!.

Zîsbsn borgen L-êsîkâutsr. ^in nsusr 1ncîu3iris-

T^/sig wircî cîsmnscîi3i in ?sriingion îssi 54sncîns3isr

3sinsn ^inTug iisîisn, wo sins 5osîzsn gsgrûncîsis
d8s3SÜ3ciisii ris3igs (8!s3iiàu3sr iür cîsn inisn3ivsn
i^nîssu von lomsisn, 3siisnsn I^rücXisn uncî (8smü-
3sn, Lîumsn U3w. srriciiisn wircî. Dis (8!s35âu3sr
wsrcîsn sui sinsm (Druncî3iûc!< von siws 3Ísi)Sn

54orgsn î^îâciis sngsîsgi wsrcîsn. — Dis ösiisiTung
wircî cîurcii (8Z3 srioîgsn, uncî msn vsrwsncîsi sins
sui cîsm Xoniinsni îssrsii3 mii ^rioîg srgroîsis iîsi^-
wsi3s mii iîsik;ws33srum!sui, cîis in (Drohlsriisnnisn
Tum sr3isn 54s! in /^nwsncîung îcomrni.

Os»- dies' Î5î I^ZkidneziS»'

(D!s33iiou3S3 I.icî. ^ ô.

â. ZckmseS's Ledsn
Kegrünciet I8K5 XÛrîtK -seleplion Z2.l08

^usküiii-unZi aîiki' vorîcommenâen

Susssspîk!s>t-Arvs«tsn
klZ? S^Và. uz,«S 7»êsu

tcrZteiler cier ?«»»«Zzèrli>sl>t-î«oIi«>rl»!»k!I^â> ßeßeri Lirunc.

vvîiSdel' dei cien I^sudLUten

iZssisr 5Igri6sl8bsn>< (Xsubsu Lörss) im îgiir l93l

lZgriîcgsbsuiîe l_su à <8c>. ?ürio5 im îâiir 1914

SvkvvsiT. IXIstioriâlbgnîc i^ürick im îsiir !92t>

Li8g. KrossilugTsugkglls IZübsnciorf im îgkr 1922

i-tsÍTrsum 6sr Xvntrslwsrlcstâtts Sesselc! 3er ^Uroker
8trgS8eribgiir! im .Iskr 1923

Xsubgu SoiiwöiTsr. Vc-llcsksnic ?Urio5 im îî>5r 1923.
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